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Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden,

Der Fahrverkehr auf öffentlichen Wegen.
Der Miniſter des Jnnern und der öffentlichen

Arbeiten haben folgenden Erlaß an die Oberpräſi
e

„Nachdem nunmehr für den Fahrverkehr auöffentlichen Wegen in ganz Preußen durch ne

Verordnungen einheitlich vorgeſchrieben iſt, rechts
auszuweichen und links zu überholen, er
achten wir es für geboten, daß von den nachgeord
neten Behörden auf die ſtrenge Durchführung
dieſer Beſtimmungen mit Nachdruck hingewirkt
wird. Gleichzeitig wird dafür Sorge zu tragen ſein,
daß auch die ſonſt für den Fuhrwerksverkehr be
ſtehenden polizeilichen Vorſchriften mit größerer
Strenge gehandhabt werden, als dies bisher ge
ſchehen iſt.
Wie die Erfahrung lehrt, pflegen namentlich

die Führer der Pferdefuhrwerke jenen Be
ſtimmungen nur geringe Beachtung zu ſchenken.
Bei der Begegnung mit Fuhrwerken weichen ſie
nicht immer nach rechts, ſondern nach der beſſer

z gten ßenſeite aus. Wenn ſie von anderen
Fahrzeugen, insbeſondere von Kraftwagen, über
holt werden ſollen, beachten ſie die vom Führer
des überholenden Wagens gegebenen Zeichen häufig
nicht und machen außerdem nicht immer links,
ſondern je nach dem Zuſtande der Straße auf der
einen oder anderen Seite zum Vorbeifahren Platz.
Sehr oft wird ferner gegen die Vorſchriften ver
ſtoßen, die verbieten, daß die Lenker von Fuhr-
werken während der Fahrt ſchlafen oder die
Geſpanne unbegaufſichtigt auf der Straße
ſtehen laſſen. Endlich werden auch die Wagen
während der Dunkelheit häufig nicht vor
ſchrifts mäßig beleuchtet. Ein großer Teil der
Unfälle im öffentlichen Fahrverkehr dürfte
lediglich auf eine ſolche nicht ausreichende Befolgung
der polizeilichen Vorſchriften zurückzuführen ſein.
Dies gilt namentlich mit Bezug auf den ſtetig zu

nehmenden Verkehr mit Kraftwagen, der ſich
nur dann glatt vollziehen kann, wenn die beſtehen

Das Glückskind.
Roman von Jrene von Hellmuth.

Nachdruck verboten.

„Jch war bei der alten Martha, du weißt
doch, Tante, unſere ehemalige Aufwärterin,“ gab
das junge Mädchen jetzt bereitwillig Anskunft, „die
arme Frau liegt ſchon ſeit Wochen krank und kann
nichts verdienen; der Mann, ein nichtnütziger
Trunkenbold, arbeitet wenig und verbraucht viel,
die Kinder wollen eſſen, ſo daß die Not dort groß
iſt; das Herz tut mir weh, wenn ich daran denke.
Da habe ich ein wenig Ordnung geſchaffen in dem
Haushalt, und den armen Kindern Kaffee gekocht.
Aber denke dir nur, nun hat die Aermſte aus
bitterer Not ihr letztes Stückchen Bett im Leihhaus
verſetzt, ſie liegt auf einem blanken alten Strohſack

dazu iſt ſie recht krank ich wollte ihr ſo
gerne wenigſtens das Bett wieder verſchaffen,
allein mein Taſchengeld reicht nicht ganz. Möchteſt
du mir nicht einige Mark ſchenken, Tante Jch
würde ſofort die Sachen vom Verſatzamt holen

„Du ſollſt haben, was du brauchſt, Röschen;
aber ich bitte dich, geh morgen hin, heute mußt
du mich zu Frau Rat Chorbach begleiten, die uns
für den Nachmittag zum Kaffee eingeladen hat,
und du weißt, da darf man nicht zu ſpät kommen,
D die Frau Rat liebt die Pünktlichkeit über alles,“
erwiderte Aurelig, freundlich nickend.

„Liebe Tante, geh du allein hin und ent
ſchuldige mich, ich verzichte mit Freuden auf die
Einladung.“

10)

den Vorſchriften von allen auf öffentlichen Wegen
verkehrenden Fuhrwerken genau befolgt werden
Den Exekutivbeamten iſt zur Pflicht gemacht, gegen
jede Uebertretung der Vorſchriften unnach
ſichtlich einzuſchreiten.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Das Kaiſerpaar wird am 6. Ok

tober in Cadinen eintreffen und dort bis zum 10.
verbleiben. Auf der Rückkehr nach Berlin ſtattet
der Kaiſer der Leibhuſarenbrigade in Danzig einen
Beſuch ab.

Die Deutſche Kronprinzeſſin vollendete am
20. d. Mts. ihr 24. Lebensjahr

Ein Denkmal für Kaiſer Wilhelm J. wurde
in Graudenz enthüllt. Das Denkmal hat eine Vor
geſchichte. Man wollte erſt einen hübſchen Brunnen
bauen, an dem ein Bronzerelief des Kaiſers an
gebracht werden ſollte. Dieſes Denkmal aber wurde
von der Krone nicht genehmigt, „da es der Abſicht,
der Erinnerung an den Heldenkaiſer ein würdiges

Denkmal zu widmen, nicht genügend Ausdruck zu
geben vermag“.

Die Finanzlage des Reichs. Unter dem
Vorſitz des Reichskanzlers v. Bethmann Hollweg,
der Montag früh aus Hohenfinow hier eingetroffen
iſt, begannen vormittags die Beratungen zur end
gültigen Feſtſtellung des Reichsetats für das nächſte
Jahr. Der Eingriff des Reichskanzlers in die Ver
handlungen zwiſchen dem Reichsſchatzamt und den
einzelnen Reſſorts hat ſich als um ſo notwendiger
erwieſen, als trotz der Abſtriche, die der Reichs
ſchatzſekretär an den Aufſtellungen der einzelnen
Reſſorts vorgenommen hat, das Gleichgewicht
zwiſchen Einnahmen und Ausgaben noch immer
nicht hergeſtellt iſt. Es handelt ſich alſo in der
heute begonnenen Konferenz um die Frage, ob
durch weitere Abſtriche das Gleichgewicht wieder
hergeſtellt werden kann, oder ob neue Steuerquellen
erſchloſſen werden ſollen. Und das iſt der Segen
der großen Reichsfinanzreform!

mit, es iſt mir das vorige Mal ſchon ſehr verübelt
worden, als du nicht kamſt.“

„Du weißt, ich haſſe Eure Kaffeeviſiten mit
dem unvermeidlichen Klatſch über Dienſtboten und
den lieben Nächſten aus dem Grunde meines Her
zens, ich würde dir ſehr dankbar ſein, wollteſt du
mich davon entbinden.“

„Es geht nicht, Röschen, diesmal nicht.“
Das Mädchen mochte wohl einſehen, daß wei

teres Reden umſonſt wäre, und fügte ſich, wenn
auch ſeufzend und widerwillig, in das Unver-
meidliche.

„Vielleicht kommen wir bald los, dann kann
ich immer noch ſehen, was ſich tun läßt; eine
gute Tat ſoll man nicht über Nacht aufſchieben,“
meinte Roſa.

Böhler ſtand noch immer mit verſchränkten
Armen da und brummte etwas in den Bart, was

kein Menſch verſtand, es kümmerte ſich auch nie
mand um ihn.

Nicht lange, nachdem die beiden Frauen das
Haus verlaſſen hatten, klopfte das Dienſtmädchen
an die Tür von Böhlers ſogen. Arbeitszimmer
und meldete: „Es iſt jemand da, der Sie zu
ſprechen wünſcht.“

„So, wer denn
Es iſt eine Dame, Sie wollte aber Jhren

Namen nicht nennen, ich weiß nicht, was
Dicht hinter dem Mädchen erſchien jetzt eine

hohe, trotz der vorgeſchrittenen Jahre ſchlanke Frau
engeſtalt, mit ernſten, ſtrengen Zügen und kalt

„Nein, mein Kind, diesmal mußt du unbedingt

Keine Wahlparole des Reichskanzlers. Schutz
der nationalen Arbeit! ſo ſollte nach einer Mit
teilung der „Frankf. Ztg.“, an die ſich eine lebhafte
Preßerörterung geknüpft hatte, die beabſichtigte
Wahlparole des Reichskanzlers lauten. Dem gegen
über läßt Herr v. Bethmann Hollweg durch die
„Nordd. Allg. Ztg.“ verſichern, daß von ihm nicht
nach Schlagworten geſucht, noch heute ſchon ent
ſchieden wird, welche einzelne Frage bei den nächſten
allgemeinen Wahlen zum Reichstag in den Vorder
grund zu rücke wäre. Mit Wahlparolen, die
ſich nicht aus der Natur der Dinge ergeben, ſo heißt
es in der „Nordd. Allg. Ztg.“ weiter, mit künſt
lichen Schlagworten läßt ſich dem Uebel, gemeint
iſt die Beſorgnis, von der die beſten Kräfte der
Nation im Hinblick auf die Verbitterung unter den
bürgerlichen Parteien und auf die ſozilademokrati
ſchen Erfolge bei den Nachwahlen zum Reichstage
erfüllt ſind, überhaupt nicht beikommen Leiſtet
das deutſche Volk in der praktiſchen Arbeit fort
während ſo Großes, ſo wird es ſich auch in ſeiner
politiſchen Betätigung und Kultur der Herrſchaft

der Phraſe entwöhnen und feine Geſchicke ſo wenig
nach uübler Laune, wie nach einſeitigen Klaſſen
oder Jntereſſenten Wünſchen mitbeſtimmen müſſen.
Der Reichskanzler hält es für ſeine Hauptaufgabe,
die Reichsgeſchäfte ſo zu führen, daß das der Na
tion zum Gedeihen ihres Erwerbslebens ebenſo
wie zu ihrem militäriſchen Schutze Nötige geſichert
und ihre ſtetige kulturelle Entwicklung gewährleiſtet
wird. Es iſt daher ein im einſeitigſten radikalen
Partei Intereſſe genährter Aberglaube, daß irgend
etwas einer geiſtigen oder wirtſchaftlichen Reaktion
Aehnliches im Werke ſei. Eine ſolche Abſicht liegt
allen maßgebenden Faktoren des Reiches fern.

Seine ſilberne Hochzeit feierte am 20. Sep
tember das Großherzogspaar von Baden, der Groß
herzog Friedrich II geboren am 9. Juli 1857, und
die Großherzogin Hilda, geborene Prinzeſſin von
Naſſau. Seit dem 28. September 1907 ſitzt das
hohe Paar auf dem Thron Der Großherzog hat
ſich nach Kräften bemüht, ſeinem um die deutſche

blickenden, grauen Augen. Stolz und unbezähm
barer Hochmut ſprachen deutlich genug aus dem
blaſſen Geſicht. Auf dem kaum ergrauten Haar
ſaß ein eleganter Kapothut, der Samtmantel war
nicht nach der neueſten Mode, aber doch verlieh
er der ganzen Erſcheinung ein äußerſt vornehmes
Ausſehen.

„Sie werden entſchuldigen, ich möchte gern
Herrn Böhler ſprechen, und zwar in einr für mich
hochwichtigen Sache,“ fiel die Angekommene dem
Dienſtmädchen ins Wort, dasſelbe bei Seite ſchie
bend und es durch eine Handbewegung auffordernd,
ſich zu entfernen; indes ſie ſelbſt eintrat und die
Türe ſchloß, muſterte ſie den vor ihr Stehenden
mit ſcharfen Blicken

Böhler zupfte die Krawatte zurecht und fuhr
ſich einigemale durchs Haar, um dieſes in Ordnung
zu bringen, ehe er ſeinerſeits fragte „Was ver
ſchafft mir die Ehre

Die Dame räuſperte ſich, es ſchien faſt, als ob
ſie nun doch etwas in Verlegenheit wäre, wie ſie
beginnen ſollte. „Es iſt, wie ich vorhin ſchon be
tonte, allerdings eine überaus wichtige, aber etwas
heikle Angelegenheit, die mich zu Jhnen führt, heikel
eben inſofern, als ich nicht wiſſen kann, wie Sie
die Sache aufnehmen werden. Dazu muß ich vor
ausſchicken, daß ich gewohnt bin, raſch und ſicher
auf mein Ziel loszugehen, und mich deshalb mit
meinem Anliegen an Sie wende, da ich von Jhnen
die beſte und richtigſte Auskunft zu erhalten hoffe.“

Böhler fing bereits an, ungeduldig zu werden.
Was wollte dieſe Frau von ihm? Die Zeit, wo er



Einheit ſo hochverdienten Vater Friedrich, dem
chwager Kaiſer Friedrichs, in Güte und Wohl
ollen für ſein Land und deſſen Bewohner nach

zueifern und wird darin von ſeiner Gemahlin
unterſtützt. Beide hohe Herrſchaften zeichnen ſich
durch ein ebenſo liebenswürdiges, wie einfaches
Weſen aus, in die partei politiſchen Händel hat ſich
der badiſche Herrſcher niemals eingemiſcht. Der
deutſche Kaiſer und die Kaiſerin ſind bei den ihnen
ſo nahe verwandten badiſchen Herrſchaften, die
Mutter des regierenden Großherzogs, Großherzogin
Lufjſe, iſt die einzige Tochter Kaiſer Wilhelms J.
häufig zu Beſuch geweſen, und neben dem Blute
verbindet ſie enge perſönliche Freundſchaft. Die
Ehe des Jubelpaares iſt kinderlos geblieben. Thron
folger iſt der Prinz Maximilian von Baden, ein
Vetter des Großherzogs, der in dem kleinen Prinzen
Berthold bereits einen erbfolge- berechtigten Spröß-
ling beſitzt. Die Teilnahme an der Silberfeier iſt
in Baden allgemein.

Wie in England der Pionierleutnant Helm,
ſo ſind auch in Rußland ein paar deutſche Offiziere
der „Spionitis“ zum Opfer gefallen, allerdings nur
vorübergehend. Ueber den ruſſiſchen Fall wird be
richtet: Jn der Umgebung von Moskau wurde ein
junger Mann, der die Manöver der Truppen auf
merkſam verfolgt hatte, unter dem Verdacht der
Spionage verhaftet. Er legitimierte ſich als der
preußiſche Leutnant Heinze. Weiterhin wurde ein
preußiſcher Oberleutnant Wenzel, der Heinze in
deſſen Wohnung beſuchen wollte, feſtgenommen.
Beide ſtellten entſchieden in Abrede, Spionage ge
trieben zu haben. Von ihrer vollkommenen Schuld
loſigkeit ſcheinen ſich denn die ruſſiſchen Behörden
auch alsbald überzeugt zu haben, denn, wie ein
Moskauer Telegramm beſagt, wurden die beiden
Feſtgenommenen bereits wieder in Freiheit geſetzt.

Nelidow Aus Paris kommt die Meldung,
daß dort der ruſſiſche Botſchafter Nelidow am
18. September geſtorben iſt. Nelidow hatte an
einer langfährigen Krebskrankheit gelitten. Schon
Sonnabend nachmittag trat Agonie ein, und man
mußte, um das Leben des Patienten zu verlängern,
zu Sauerſtoffinhalationen ſchreiten. Nelidow er
reichte ein Alter von 75 Jahren, er ſtand 52 Jahre
in diplomatiſchen Dienſten, ruſſiſcher Botſchaffer in
Paris war er ſeit 1903. An ſeinem Sterbelager
weilten ſeine Gemahlin und ſeine vier erwachſenen
Söhne. Aus Anlaß des Todesfalles ſandte Prä
ſident Fallieres an den Kaiſer von Rußland eine
Beileidsdepeſche. Kaiſer Nikolaus erklärte in ſeiner
Antwort, Nelidow habe gewiſſenhaft daran g

e vland enger zu knüpfen.

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg, 21. Sept. Die nächſte Ver

ſammlung des Annaburger Landwehrvereins iſt auf
Sonnabend den 23. September abends
acht Uhr verlegt worden, worauf wir auch an
dieſer Stelle hinweiſen wollen.

Aeber kranke Kartoffeln wird überall, wo
ſchwerer Boden iſt, in dieſem Jahre geklagt. So
mußte ein Aſchersleber Händler von 200 Zentner
Kartoffeln, die er gekauft hatte, etwa 70 Zentner
als verdorben ausſuchen und wegwerfen. Aengſt
liche Gemüter weisſagen eine Kartoffelteuerung
voraus. Auf dieſe Prophezeiungen braucht man
nichts zu geben, denn Deutſchland beſitzt ſandigen
Boden in Hülle und Fülle, auf dem in dieſem

Es iſtJahre die prächtigſten Kartoffeln wachſen

Jene bemerkte dies und beeilte ſich daher, fort
zufahren: „Jch werde Sie nicht allzulange beläſti
gen, Herr Böhler, hören Sie zu: Mein Name iſt

Pächtner Alice Pächtner, geborene Freiin von
Falk ich weiß nicht, ob Jhnen der Name be
kannt iſt

Die Geſtalt der Frau ſchien noch gewachſen zu
ſein bei den letzten Worten, ſo hoch und ſtolz ſtand
ſie vor dem etwas verwundert dreinſchauenden
Böhler, dieſen faſt um eine halbe Kopfeslänge
überragend. Die Augen bohrten ſich förmlich in
diejenigen ihres Gegenübers, auf das der ſo be
ſonders betonte Name nicht den geringſten Ein
druck machte
Frau Pächtner fuhr fort. „Durch Zufall habe
ich die Entdeckung gemacht, daß mein Sohn Dr.
Hermann Pächtner und Jhr Mündel oder Nichte
in ziemlich vertraulichem Brieſwechſel miteinander
ſtehen, aus dem unzweifelhaft hervorgeht, daß die
Beiden ein Liebesverhältnis unterhalten.“

„Aha,“ unterbrach Frau Pächtner ihre Rede,
„das Thema ſcheint Sie zu intereſſieren!“

Mit Böhler war denn auch eine furchtbare Ber
ärnderung vvorgegangen. Die beiden Hände ballten
ſich zur Fauſt, die Augen, die vorher ſo gleichgiltig,
faſt gelangweilt blickten, traten faſt aus ihren
Höhlen, und im erſten Augenblick ſchien es, als
wollte der Erregte ſich auf die erſchrocken innehal
tende Frau ſtürzen; doch ſchon in der nächſten Se

Waffen,

eine bekannte Tatſache, daß die Kartoffeln teuer
werden, wenn ſie im Lehmboden gedeihen, dagegen
werden ſie billig, wenn ſie im Sandboden ergiebig
ſind. Denn in trockenen Jahren vertrocknet die
Frucht im Sandboden, im naſſen aber gedeiht ſie
üppig. Ein altes Bauernſprichwort ſagt „Viel
Regen, Miſt und Sand, geben das beſte Land“.

Dommitzſch,. 18. Sept. Geſtern nachmittag
fuhr der Proviantſchiffer Pfund von Prettin mit
ſeiner Ehefrau in Geſchäften mit ſeinem Proviant-
kahn einem Schleppzug des bergwärts fahrenden
Elbdampfers Falke vom diesſeitigen Elbufer aus
entgegen und kollidierte dabei mit dem Dampfer
ſodaß der Kahn umgeworfen wurde und Pfund
nebſt Frau in die Elbe ſtürzten. Der Kahn ging
unter dem Dampfer hinweg und wurde von dem
Schleppzug aufgehalten. Frau Pfund erfaßte
glücklicherweiſe den am Bugſpriet des Dampfers
herabhängenden Anker und Herr Pfund erreichte
die um den vorderen Teil des Dampfers etwas
über der Waſſerlinie befeſtigte Rettungsleine. Beide
wurden auf dieſe Weiſe gerettet. Bei der Kolliſſion
verlor der Proviantkahn den Maſt, das Steuer und
eine Leine.

Torgau. Deutſche Feſtſpiele. Wie an dieſer
Stelle bereits mitgeteilt iſt, finden in der Zeit vom
22. September bis 1. Oktober im großen Theaterſaal
des Schützenhauſes Aufführungen des großen
vaterländiſchen Feſtſpiels „Luiſe, Königin von
Preußen“, von Dietrich Hafner ſtatt. Veräanſtalter
iſt der „Militär-Anwärterverein Torgau“ und die
Darſteller werden aus der Beagmten- und Bürger
ſchaft der Stadt genommen, wodurch das Unter
nehmen einen ganz eigenartigen, ſpezielk örtlichen
Charakter erhält. Ein glänzender Ehrenausſchuß
aus den vornehmſten Kreiſen der Geſellſchaft
ſanktioniert die Veranſtaltung durch die Namen
ſeiner Mitglieder und ein vorzüglich organiſierter,
unermüdlich tätiger Arbeitsausſchuß ſorgt dafür,
daß die Aufführungen ſich zu dem ausgeſtalten
werden, was ſie werden ſollen, zu einer hervor
ragenden patriotiſchen Kundgebung und zu einem
großen, echten Volksfeſte im ſchönſten Sinne des
Wortes. Der in Bewegung geſetzte äußere Apparat
iſt der denkbar glänzendſte und, Dank der Pracht
der in das hochpoetiſche Feſtſpiel eingeſtreuten
Bilder aus dem Leben der Königlichen Dulderin,
wohl im Stande, einen herrlichen Genuß für Herz
und Auge ſchaffen. Das ganze ſchöne Werk ruht
auf ſtreng hiſtoriſcher Grundlage, und ebenſo
hiſtoriſch treu ſind die zur Verwendung kommenden

Uniformen Koſtüme und Deksratione

Freude haben wirt. Kurz und gut
Anwärterverein Torgau hat etwas großes unter
nommen, und etwas Großes wird er ſicher auch
erreichen; ein Beſuch der Aufführungen kann daher
auch den Bewohnern unſerer Nachbarſtädte nur
nachdrücklich empfohlen werden.

Pretzſch. Feuer. Am Freitag nachmittag
gegen 6 Uhr ertönten Feuerſignale in unſerer
Stadt. Beim Sattlermeiſter Reinhold Wirth brannte
ein maſſives Stallgebäude aus. Dem ſchnellen
Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr iſt es zu danken,
daß der Brand auf ſeinem Herd beſchränkt blieb.

Döbern. Unglücksfall. Als der Maurerlehrling
Otto Gräfe von hier vorgeſtern abend vom Felde
nach Hauſe fuhr, ſtürzte er mit ſeinem Rade ſo
unglücklich, daß er etwa 2 Stunden lang ohne Be
ſinnung- blieb. Er hat ſich eine Gehirnerſchütterung
zugezogen und wurde am Freitag im Krankenhauſe
zu Delitzſch untergebracht.

kunde ſchoß blitzſchnell ein Gedanke durch ſein Hirn,
an den er ſich anklaimmerte, den er feſtzuhalten ſuchte
um jeden Preis

Jnfolgedeſſen veränderten ſich ſeine Züge, eine
tiefe Wehmnt ſpiegelte ſich darin wieder, während
er wie ſchmerzverloren daſtand, und einen Moment
beide Hände vor das Geſicht preßte.

„Nicht möglich Sie müſſen ſich getäuſcht
haben, gnädige Frau, es es wäre ja ein Un
glück,“ tönte es klagend von den enttäuſchten Lippen
des Mannes.

„Eine Täuſchung iſt völlig ausgeſchloſſen, da
in dem Briefe, den ich natürlich zufällig fand, ſo
wohl von ewiger Liebe und Treue, als auch von
hoffentlich baldiger Heirat die Rede iſt. Da auch
ihr Name mehrfach vorkommt und zwar in nicht
eben ſchmeichelhaften Ausdrücken, ſo entſchloß ich
mich kurz, mir von Jhnen Auskunft über das Mäd
chen zu erbitten. Jch will nämlich nicht, daß mein
Sohn, vielleicht verblendet durch ein hübſches Ge
ſicht, ſich hinreißen läßt eine unpaſſende Wahl zu
treffen. Seine Studien koſteten viel Geld, und legten
mir eine Menge Entbehrungen auf, daß ich wohl
hoffen darf, im Alter ein ruhiges, ſorgenfreies Leben
führen zu können; denn iſt meine Familie auch vom
altem Adel, ſo iſt ſie eben niemals reich geweſen,
und ich mußte mich ſehr einſchränken, ſollte mein
Sohn ſtandesgemäß erzogen u. ausgebildet werden.

Deshalb darf und ſoll er nur ein Mädchen
freien, dem ich meine volle Zuneigung ſchenken kann
und das reich ſehr reich iſt dabei Herzens
güte und ſparſam häuslichen Sinn beſitzt kurz

Roßlan. Ertrunken. Der Bootsmann Auguſt
Schäfer vorn Dampfer Kronprinz Georg von Sachſen
ſiel vorgeſtern beim Waſſerſchöpfen über Bord und
ertrank. Alle Rettungsverſuche waren vergeblich.
Der Bedauernswerte iſt aus Barby, ledig und 37
Jahre alt.

Deſſau, 14. Sept. Der Arbeiter Karl B. Sen.
aus Deſſau, der ſchon mehrmals mit den Para
graphen des Strafgeſetzbuches in Konflikt gekommen
war, hatte wegen eines Vergehens eine 4tägige Ge
fängnisſtrafe zudiktiert erhalten. Damit er nun die
Arbeit nicht aufzugeben brauchte, meldete ſich der
Sohn Karl des Verurteilten zum Antritt der Strafe
Er ließ ſich fälſchlich in die Gefangenliſte eintragen
und hatte auch bereits 3 Tage „geſeſſen“, als der
Gefängniswärter die Täuſchung entdeckte. Karl B.
jun. wurde wegen intellektueller Urkundenfälſchung
zu 5 Tagen Gefängnis verurkeilt, die der Anſtiftung
zu genannten Vergehen angeklagte Mutter freige
ſprochen.

Mühlsdorf (Anhalt), 16. Sept. (Windhoſe).
Bei einem kürzlich hier niedergehenden Gewitter riß
eine Windhoſe auf der Allee nach Roßlau 15 ſtarke
Kirſchbäume mit den Wurzeln aus der Erde. Eigen-
artig an der Windhoſe war, daß ſie von Ferne einer
rieſigen feuerroten Garbe glich. Dieſe Farbe iſt jeden
falls auf elektriſche Vorgänge (unzählige kleine Ent
ladungen) zurückzuführen. Jm Dorfe ſelbſt herrſchte
während des ganzen Gewitkters die größte Stille.

Eilenburg, 17. Sept. Beim Spielen 'an der
Schöpfe des Mühlgrabens in der Nähe der Bleiche
fiel geſtern mittag das 4 Jahre alte Söhnchen des
Bahnbeamten Scheer ins Waſſer. Der Tiſchler
Schimnidt, ein Mann in den älteren Lebensjahren,
unternahm zuerſt die Rettung des Kindes, wobei
er ſelbſt in Lebensgefahr geriet. Der auf die Hilfe
rufe hinzueilende Eiſenbahnaſſiſtent Wandtke holte
mit Unterſtützung des Briefträgers Förſter Schmidt,
der das Kind in den Armen hielt aus dem naſſen
Element heraus.

Zeitz 19. Sept. Eine furchtbare Bluttat wurde
in der Nacht zur Montag im hieſigen ſtädtiſchen
Krankenhauſe verübt. Aus bisher noch unbekannten
Gründen erſchoß der im Hauſe beſchäftigte 28jährige
Heizer Adolf Hirt, die Krankenſchweſter Gertrud
Sonntag und ſuchte ſich dann ſelbſt zu entleiben,
doch iſt die Schußwunde, die er ſich beibrachte, nicht
lebensgefährlich.

Grub a. F. 18. Sept. (Vom Spiel in den Tod.)
Das zweijährige Mädchen des Fabrikarbeiters
Chriſtian Weiß wurde, als es in der Nähe des Bahn-

Von Grubengaſen betäubt.)
Ein ernſter Fall ereignete ſich im Nachbarorte Frie

Gotha, 18. Sept.

mar. Dort ſtürzte der Sohn eines Landwirtes beim
Spielen in die Jauchengrube. Ein ſechsjähriger
Bruder eilte ihm zu Hilfe, wurde aber von den der
Grube entſteigenden Gaſen betäubt und fiel eben

falls hinab. Die inzwiſchen herbeigeeilte Mutter ver
anlaßte einen Handwerkslehrling, auf einer Leiter
hinabzuſteigen und den Verſuch zu machen, die
Brüder heraufzuholen, aber auch er wurde betäubt
und ſtürzte in die Tiefe. Erſt einem erwachſenen
Familienmitgliede gelang es, alle drei herauf zu
ſchaffen, doch wurden ſie erſt nach vieler Mühe ins
Leben zurückgerufen.

Zittau, 12 Sept. (Eine Liebesheirat.) Ein im
Alter ungleiches Brautpaar nahm neulich in Zittau
ſeinen Weg zum Standesamt, um ſich der Trau
ung zu unterziehen. „Er“, der Bräutigam, ein dor

um, das mir gefällt. Um nun zu erfahren, in wie
weit Jhr Mündel meinen Anforderungen entſpricht,
bin ich hier.“

Frau Pächter hatte dies alles ſehr raſch hervor
geſprudelt, aber Böhler hatte während der langen
Rede, von der er nur eines verſtand, das Wort
„Heirat“ dennoch Zeit gefunden, ſich zu faſſen,
um einen Plan ſſtr ſein Verhalten zurecht zu legen.

„Ach gnädige Frau“, begann er deshalb trau
rig, „wenn Sie wüßten, wie viel Kummer und Herze
leid dies Mädchen mir ſchon verurſacht hat, Sie
würden mich bedauern. Es iſt ein leichtſtnniges,
kokettes Geſchöpf, das ſeiner Eitelkeit jedes Opfer
bringt. Würde es Jhnen gelingen, Jhren Sohn
von einer ſolchen Wahl, die nur ſein Unglück be
deutet, abzubringen, wahrlich, auf den Knien müßte
er Jhnen danken.“

Er hielt einen Augenblick ihne, und machte
zu ſeiner großen Befriedigung die Bemerkung, daß
ſeine Worte den gewünſchten Eindruck auf ſeine
Zuhörerin nicht verfehlten, denn dieſe nickte mehr
mals mit dem Kopfe und ſagte dann kalt: „Laſſen
Sie das nur getroſt meine Sorge ſein, doch
fahren Sie fort.“

Ein kaltes höhniſches Lächeln, welches das
An nicht eben verſchönte, umſpielte dabei ihren

und.
Fortſetzung folgt.

nach



tiger Fleiſchergeſelle zählte 25 Lenze, „Sie“, die Braut,
eine 70 jährige Witwe. Da die „junge Frau“ über
ein anſehnliches Kapital verfügt, wollen beide eine
Gaſtwirtſchaft erwerben und bewirtſchaften.

Königsbrück, 17. September. Auf dem hieſigen
Druppenübungsplatz fand die Enthüllung des
Denkſteins ſtatt, den das Jnfanterie Regiment Nr.
177 ſeinen bei der Blitzkataſtrophe vom 7. Juni d.
J. getöteten Kameraden geſtiftet hat.

Stendal, 15. Sept. (Ein Eiſenbahnräuber ver
haftet.) Vorgeſtern nachmittag wurde, wie das „Altm.
Jntell.Blatt meldet, auf dem hieſigen Hauptbahn-
hofe ein internationaler Eiſenbahnräuber feſtge
nommen. Auf der Fahrt von Hannover nach Stendal
hatte der Burſche, der ſich Paul Kloſe nennt, einem
Mitreiſenden die geſamte Barſchaft von 27 M. ſo
wie die Uhr geraubt. Um ſeine Spur zu verwiſchen,
hatte er ſich nach der Tat in einem Wagenabteil
vom Kopfe bis zu den Füßen umgezogen und ſeine
alte Kleidung auf freier Strecke aus dem Fenſter ge
worfen. Bei ſeiner Feſtnahme fand man in ſeinem
Beſitz ſechs Hundertmarkſcheine, vier Fünfzigmark-
ſcheine ſowie eine bedeutende Menge Bargeld in
Gold, über deſſen Erwerb er keine glaubwürdigen
Angaben machen konnte. Ferner wurden noch bei
der Durchſuchung eine goldene Uhr und eine Damen
uhrkette gefunden.

Hohenhanſen, 19. Sept. Hier wurden geſtern
die Pferde eines Tauffuhrwerks ſcheu. Die Jnſaſſen
des Wagens wurden herausgeſchleudert. Der Kutſcher
und der Täufling waren ſofort tot. Vier andere
Perſonen wurden ſchwer verletzt.

Weimar, 18. Sept. (Aus Gram über den Tod
der Mutter.) Die ſeit Anfang des Monats Der
23jährige Roſa Jahn iſt jetzt als Leiche aus der Jlm
gelandet worden. Die Bedauernswerte hat ſich aus
Gram über den Tod ihrer Mutter das Leben ge
nommen.

Die letzte Hälfte des Septembers iſt herbei
gekommen. Das dritte Quartal des Jahres neigt
ſeinem Ende zu und das letzte Quartal des Jahres
1910 wird in Kürze beginnen.
Da iſt es denn Zeit, daß unſere werten Leſer
ihre Beſtellungen auf die

Annaburger Zeitung

ſſe in der engeren Heimat, dem Kreiſe und
z unterrichten.

illuſtrierten Sonntagsblattes „Neue Gartenlaube“
vermehrt wird. Deshalb bitten wir

Leſet und unterſtützt das heimatliche
Lokalblatt!

Erneuert rechtzeitig das Abonnement für das kom
mende Winterquartal, empfehlt unſere Zeitung in
Freundes und Bekanntenkreiſen und benutzt den
Jnſeratenteil bei allen ſich bietenden Gelegenheiten,
ſei es als Jnſerenten oder bei Einkäufen für den
Winter und Weihnachtsbedarf.

Hochachtungsvoll
Redaktion und Expedition

wie keine Erträge lieferte.

der Annaburger Zeitung.

Vermiſchte Nachrichten.
Neues von der Cholera. Mittwoch vormittag
iſt ein 49jähriger Schiffer, der mit dem Schiffe „Pollux“
der Neptunlinie in Bremen von Danzig in Köln
angekommen war, dort unter choleraverdächtigen
Erſcheinungen ſchwer erkrankt und nach der ſtädt
iſchen Krankenanſtalt Lindenburg gebracht worden.
Von allen in Frage kommenden Stellen ſind ſofort
die erforderlichen Vorſichtsmaßregeln getroffen
worden. Jnsbeſondere wird der Schiffsverkehr auf
dem Rhein äufs ſchärfſte überwacht. Weiter wird
aus Olmütz gemeldet Ein öſterreichiſcher Dragoner,
der im vergangenen Jahre nach Rußland deſertierte
und vor einigen Tagen in verwahrloſtem Zuſtande
zurückkam, erkrankte unter choleraverdächtigen Er
ſcheinungen und mußte in das Spital gebracht
werden, wo Cholera aſiatica feſtgeſtellt wurde.

Magiſtrat und Htadtktverordnete ſind in der
neumärkiſchen Stadt Soldin hart eineinander ge
raten Die unbeſoldeten Magiſtrats Mitglieder haben,
nach der „Voſſ. Zeitung“, ihre Aemter niedergelegt,
weil der Stadtverordneten Vorſteher ein Bauprojekt
als eine „Sextaner-Arbeit“ und „armſeliges Geiſtes
produkt“ bezeichnet hatte.

Appetitliches Metzgergeſchäft. Jm Orte Mühl-
heimStyrum ſtellte die Kriminalpolizei feſt, daß der
Beſitzer eines dortigen großen Metzgergeſchäftes ſeit
Jahren krepierte Kühe, Kälber und Schweine auf
kaufte, die er zum Teil vom Abdecker ſich beſchaffte
und unter künſtlicher Zubereitung ſeine Waren in
den Handel brachte. Zwecks Täuſchung verſah der
Metzger das Fleiſch der krepierten Tiere mit einem
nachgeahmten Fleiſchbeſchauſtempel. Auf Grund der
Ausſagen von früheren Geſellen kamen die nichts
würdigen Manipulationen des Meiſters ans Tages
licht. Der Staatsanwalt hat daraufhin Anklage er
hoben. Jnzwiſchen ſind 26 Zeugen und vier Gut
achter zum Gerichtstermin beſtellt. Als größtes Ge
ſchäft am Platze hatte der Metzger einen überaus
großen Kundenkreis.

„Schweger Wüſte“ wurde von jeher eine große
zur Ortſchaft Schwege bei Osnabrück gehörige an
moorige Oedlandfläche genannt, weil ſie ſo gut

Durch Trockenlegung
und unter reichlicher Verwendung von Thomasmehl
und Kali iſt dieſe Wüſte jetzt in beſtes Wieſenland
umgewandelt worden, auf welchem Erträge von
60—80 und noch mehr Doppelzentner pro Hektar
geerntet werden, und zwar ein Heu von vorzüglicher
Futterqualität.

Einſturz eines Kirchturms. Jn Dürrenbach
im Niederelſaß ſtürzte Sontrabend nachmittag gegen
4 Uhr der Turm der neuerbauten katholiſchen Kirche
ein, wobei ein Arbeiter getötet wurde, während drei
ſchwer nud eine größere Anzahl leichter verletzt aus
den Trümmern hervorgezogen wurden.

Hochwaſſer in Spanien. Der Diſtrikt Lorca
wurde durch einen wolkenbruchartigen Regen über
ſchwemmt. Die Ernte iſt total zerſtört. Viel Vieh
iſt ertrunken. Die Stadt Lorca wurde zum großen
Teil unter Waſſer geſetzt. Viele Häuſer drohen ein
zuſtürzen.

Die Erploſton auf dem amerikaniſchen Kriegs-
ſchiff North Darota“ zeigt, welch heikle Sache ſelbſt
eine teilweiſe Oelfeuerung iſt. Die Exploſtonsge
fahr wird dadurch erhöht, vermindert alſo entſchieden
den Gefechtswert eines Schiffes. Kohlen liegen ſicher,
und ſelbſt ein Brand im Bunker iſt doch leichter zu
bewältigen, als ein ſolcher im Tank. Die Kohlen
feuerung wird daher wohl noch auf lange Zeit,

Atrtzeigen.
Freitag den 23. d. Mts.

abends 8 Ahr

Verſammlung
der Beſitzer des Hüfnerfeldes
im Gaſthof zur Weintraube.

Tagesordnung
1. Verlegung eines Grabens.
2. Verſchiedenes.

Der Hufenrichter.
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gegenüber der Oelfeuerung den Vorzug behalten.

Jonass Co. e
t e et Räuuuee W Tej zahlung

Ich bescheinige hiermit, dass
von der Firma Jonass Co.Berlin, innerhalb eines einzigen
Monats 4931 Aufträge von alten
Kunden, d. h. solchen, die schon
vordem von der Firma Ware be-
zogen haben, ausgeführt worden
sind. In der vorstehenden Zahl
4931 sind nur die Bestellungen
enthalten, die der Firma brief-
lich von den Kunden selbst

überschrieben sind.
Berlin, 1. Februar 1909.

gez. L. Riehl
beeidigter Bücherrevisor.
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Die Exploſion hatte entſetzliche Folgen. 16 Mann
wurden getötet; durch das umherſpritzende ſiedende
Oel wurden viele Leute verletzt, viele andere er
krankten an den giftigen Gaſen, die ſich alsbald in
dem Heizraum entwickelten, ſo daß im ganzen etwa
100 Verletzte gezählt werden. Das Feuer ſelbſt konnte
nur durch Unterwaſſerſetzen des brennenden Raumes
gelöſcht werden.

Aus aller Welt.
Bexrlin, 14. Sep. Ueber einen Manöverunfall,

der zwei Menſchenleben gekoſtet hat, wird aus einem
Dorfe bei Neuſtadt a. D. berichtet. Dort ſollten
einige Pferde zur Tränke geführt werden. Sie riſſen
ſich los und ſämtliche anderen Pferde folgten ihnen.
Bei dem Verſuch, ſie aufzuhalten, wurden 8 Sol
daten und ein Ziviliſt ſchwer verletzt. Ein Soldat
und der Ziviliſt ſind bald darauf verſtorben

Braunſchweig, 19. Sept. Der Ballon „Braun
ſchweig“ des hieſigen Vereins für Luftſchiffahrt, der
geſtern nachmittag hier aufgeſtiegen war, landete
bei Helmſtädt im Bezirk Magdeburg. Leider ging
die Landung nicht glatt von ſtatten. Zwei der Mit
fahrer, Dr. Drewes aus Helmſtädt und Bergwerks-
direktor Kreſch aus Helmſtädt, wurden dabei ſo
ſchwer verletzt, daß ſich ihre Ueberführung ins Helm
ſtädter Krankenhaus als notwendig erwies. Ueber
die Art der Verletzungen und über Einzelheiten des
Vorganges iſt nichts bekannt.

Bremen, 15. Sept. Der Gärtner Diedrich aus
Mahlſtädt, der heute wegen Diebſtahls zu 6 Mo
naten Gefängnis verurteilt wurde, erſchoß, zu Hauſe
angelangt, ſeinen Bruder Bernhard, der als Zeuge
gegen ihn ausgeſagt hatte. Diedrich richtete darauf

wagten ſie ihm nicht zur Hilfe zu kommen.
Paris, 18. Sept. Heute morgen fuhr der Ex

preßzug DieppeParis auf den S. LazareWeſtbahn
hof ſo heftig gegen einen Prellbock, daß 28 Reiſende,
darunter 16 Engländer, verwundet wurden. Der
aus Straßburg ſtammende Kaufmann Martin Stapff
erlitt eine leichte Quetſchwunde. v

Madrid, 14. Sept. Das Dorf Abonilla, in der
Provinz Murcia, wurde durch einen Bergrutſch zer
ſtört. Eine Anzahl Perſonen konte gerettet werden.
Viele Tote hat man ſchon aus den Trümmern her
vorgezogen. Einzelheiten fehlen noch.

Newyork, 14. Sept. Jn Duggero in Sullivan
Countz im Staate Jndiang, ſind zweihundert Berg
leute verſchüttet und wahrſcheinlich alle umgekommen.
Zehn Leichen ſind bereits geborgen

Beweis:
3c

an e ep

Katalog mit zlrka 3000 Ab-
blldungen umsonst u. portofrel.

donass &b0o., berlin S. 240
Belle- Alliance-Strasse 3.

Pergament PapierMk. min großen und kleinen Poſten ſind Bleich- Soda Mk. 23 Gratis
a ehe hene Wenn ff. Schweizer ff. Roggenkleie n 6100 zum luftdichten Verſchließen Zug

ter Nr. 206 hauptpoſtlagernd, Ex v bei 10 Ztr. Abnahme 5.80 Der Einmachſebüchſen Bei Rinkauf vonWagen. Werte et r thater ewöhnl. Roggenkleie 3.90 Mir 10, 15 n. 20 Pfg. empfiehlt 1 Pkung g. Neiange KotteeMagdeburg. Rückporto erbeten. Tilſiter n e g e u Sleintenß n. T TAgenten verbeten. ei 10 Ztr.Abnahme 5. Herm. Steinbeiß, à M. 1.68 oderLimburger Sag eten Papierhandlung. 1 Pfund W e Cacaompfiehlt erſte a Mk. 2.Prima S alon G l *8 S Kokoskuchen Hubbe S8.50 Kremmling s verabreiche einen prakt. Gegenstand
J. G. Hollmig's Sohn. Kainitit 0.80 im derzwieba ck tkür Haushalt ete, Aas Verzeichnis

4 9 bei größeren Poſten billiger. Be c e ist in mein. Filiale erhältlich.x L h Kugel-, Rund- un ſtellungen erbitte durch Poſtkarte. „Gomtesse Richard Selb mann
Winkelspitzfedern Adolf Weicholt, Prettin. Paket 10 Pfg. empfiehlt eempfiehlt O. Schwarze, Drogenhandlg. eOtto Riemanm. empfiehlt Herm. Steinbeiß.



et La täglich Königin Luiſe-Feſlſpiele
Ueberall erhbältlich: Vom J. Oktober ab erkelleMoattit 2 Handa b t Il ichte andarbeitg Anterricht.Norddeutsohe Allgemeine Zeitung Gleichzeitig empfehle mich zur

Anfertigung von Monogrammen.

au Magckal WäschBERLIN SW. 48. Frau e 5
Reichhaltig National e Unterhaltench Poſtkartengrüße,
Abonnementspreis 4 Mark Vierteljähriich. Hochzeits und

Polterabendſcherze

e e e e e Probenummern kostenfrei. zu haben bei Herm. Steinbeiß,ren raere ror 7 Buchdruckerei.2

Verbauſsetellen T 2 nurwerden überall errichtet. a Landw ehr-a e ä Wunder bar VereinJnpv entur- C l 0 l iſt die Wirkung der echten Steckenpferd m

AlgierRotwein S e r Quer en n
bHran Fugr von Go., Radebeul9 mit Schutzmarke: Steckenpferdroter ſüßer Wein, ſehr empfehlens I e Wlezeſochen e. n General. Merſammlnnt

g. Hautausſchläge, wie iteſſer, Jinuen, e ing“wert für Blutarme, Fl. 1,75 Mk. Slütchen, Hautröte, Heſichtspicel, ne in Vereinslokal „Goldner Ring“.(bei Mehrannahme Vorzugspreiſe), Bitte Bitte ſteln ec. à Stück 50 Pfg. bei Apotheker Tagesordnungzu haben in der Schaufenſter e er Schaufenſter Schmorde, O. Schwarze. Kröffuung. e
Apotheke Annahburg- beachten. beachten. Bergmann's Zahnpaſta J de re r über
7 7 Nickeldoſe 5 Pfg. 3. Steuern-Einnahme.T ti Pfeffermünz Zahnpulver Aufnahme neuer Mitglieder.otizbücher Zah päer a Pfg 5. ennſaſeng W r53 Zahnbürſten in allen Preislagen anſtaltungen zum Bezirkstage.und Kontobücher Carl Ourh l p r von 10 Pfg. an, 7 ne eempfiehlt die ußwort.n an r Apotheke Annaburg. Der Vorſtand.Herm. Steinbeit,

Buchdruckerei.

Brikets, Knevaer
Agnes Flessa Camembert

Garke geſetzkich geſchütt)

rege e dräſeterkannt, welches ſich ſei empfiegiglichen See n J. G. Friteseche-

Lager n 5 i t, eempſeht e Windes des Win Geſinde-Dienſtbücher
terbedarfs, ferner ſind zu haben in der

Buchdruckerei Herm. inbeiHanſaSalonHrikets, uchdruckerei Herm. Steinbeiß.

ab Kün à Ctr. 45 Pfg. e J Jede Woche
r. Kühne, Hinterſtr. h z Daffog'alJ h ſ m friſchgeröſtete Ka ee9 4 preis ausgeführt.Koliktropfen für Pferde Gotthold Briketts in nur beſten Qualitäten zu billig t Ausführliche Katalose gratis.

ſten Preiſen beiFlaſche 1.00 Mk und Grude-Koks Soumig eohn Carl Qun el Annaburg.

Zegahrted

für Innen Aussenangtrich

Billiger&vorzöglicher krwatz

für Oelfarbe Leimfarbe

Helle Mattanstriche

PRoSre u

anerkannt bestes, in jeder Be-
Ziehung unübertroffenes Fabrikat

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

vorteilhafteste Kleidung
werden vonReparaturen

fast unsichtbar zum Selbstkosten-

Otto Riemanna.

ſehr wirtſames Orusenpulyer zu billigſten Preiſen,
für Pferde, Paket 60 Pfg. „Luiſe“ albſteine Kubiktabellen

holländ. Mileh- und Nutz ülver Zentner 45 Pfg. frei Haus, für Rundhölzer etc.n dur e e B. Gr e Gaſthof zum Goldenen Ring.
ſowie alle homöopathiſchen und Im M, zu haben bei Herm. Steinbeiß, Sonntag den 25. September
allopathiſchen Tierarzneiheil Torgauerſtr. 47. Buchdruckerei. e

mittel hält vorrätig di mne Großer humoriſkiſcher Abends von den altrenommierten
Handlungt W. A. Panicek, Ahrnachher Muldentaler Sängern.

photographiſcher Artikel.

Platten (Phöbus),
Josef Sonntag.

Celloidin Papiere u. Celloi
Größte Auswahl in e Ringen 27 SHerren, 2 Damendarſteller, nur erſtklaſſige Kräfte
für Herren und Damen in Gold 0,585 u. 0,383 geſtempelt, Die Geſellſchaft iſt im Beſitz des Kunſtſcheins vom Kgl. Konſervatorinm

Denen eeten (Gevaert u. Goldcharnier T r r Gold 0,335 in Dresden.
werter), und Silber 0,800 geſtempelt. Wer lachen will, der komme!Tonſalz, Fixierſalz, Frauringe in Gold 0750, 0585 u. 0,338, Goldcharnier Anfang S Uhr. Eintritt 50 Pfg.und Double in allen Größen ſtets am Lager. Anfertigung Vorverkauf a 40 Pfg. bei Herrn Friſeur Reich und im KonzertlokalZydrechinsnEntwickler, von Extra Stücken innerhalb 2 Tagen lieferbar.Verſtärker n um Goldenen RingFlasſchalen, Herren Uhrketten a eben entte et nene ten

erteilen d r Herren 2lhrketten Marke „Anßer Double garant. 14 kar. Männer Curn Herrin 33 Gopierrahmen, Marke a Ampoſitionsmetall gewalzt, von Mk. 3.00 an. Herren 2lhrketten e urger- e
Rollenquetſcher, ion 14 ar. Gold auf Silber gewalzt, in der Schmelze garantiert h 060 22Abſtaubpinſel, ob Feingold ergebend (nicht zu verwechſeln mit billigen „Silberdoubleketten“) 99 R Schü en- Verein
DunkelkammerLampen, r Garantie für gutes Tragen, von Mk. 13.50 an. Herren 2lhr
gr. u. kl. Meßgläſer, m Marke z Holdmagnet 14 kar. Gold mit Silber durchzogen, in der Sonnabend den 24. Septbr. Sonntag, den 25. d. Mts.
Fueßpapier, t e ze r liooo Feingold ergebend, beſter Erſatz für maſſiv goldene von abends S Uhr ab veran von nachm. 2 Uhr ab findet das

Gruppen u. Amateur- Kar e d er Weſie t Herren den Retrten unoldeneDrogenankee Größen, Ahrketten 0,585 u. 0,333 r zu billigſten Preiſen ren pargebensen erntet Abschiessen

PhotoPaſte ſowie Lange Damen Uhrketten 2 r Dort rn 2chen ſtatt, wozu Freunde und Gönner
alle Zubehörteile Silber 9/800. Die Qualität iſt auf den Ketten durch Abſtempelung deinlich der Schütenſache ergebenſt ein

empfiehlt r Bei Barzahkung 5 Sroz. Rabatt, r er Pene Wert. wazn geladen und. Ser VorſtandD. Sehwarze, Drogenhanlung, mit Ausſchluß der goldenen Trauringe und maſſiv goldenen Ketten Freunde und Gönner des Vereins e n
erzlich willkommen ſind.v er Vorſtand. len dern Stehen dnnAnnaburg, Totzauerſte. t Der Vorſtand. von Hermann Steinbeiß in Anh.
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